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Neue Schleifkohlen-Kontrolleinheit

Die Stromabnahme für Abblase-Absaug-Anlagen in Spin-
nereien und Webereien erfolgt in der Regel über Schleif-
leitungssysteme. Bedingt durch hohe Laufleistungen haben
die dabei verwendeten Schleifkohlen eine begrenzte
Lebensdauer und sollten laut Wartungsanweisung von Zeit
zu Zeit ausgewechselt werden.

Inder Praxis wird dies leider oft übersehen, so dass es häufig
zu völlig abgeschliffenen Kohlen kommt, die dann elektri-
sehe Betriebsstörungen auslösen können. Dies kann in
Zukunft durch die neuentwickelten Schleifkohlen-Kontroll-
einheiten verhindert werden, die abgeschliffene Kohlen
frühzeitig erkennen und über eine Signallampe dem War-
tungspersonal melden.

Dazu werden an den Stromabnehmerköpfen Metallfahnen
angebracht, die bei entsprechender Abnutzung der Kohle
die Magnetfelder von Initiatoren beeinflussen und damit
elektronisch verwertbare Signaländerungen hervorrufen.

An die Auswerteelektronik können zwei bis maximal sechs
Initiatoren angeschlossen werden. Die Meldungen
«Betrieb», «Warnung» (Blinken) und «Kohlen wechseln»
werden durch Leuchtmelder auf dem Gehäusedeckel signa-
lisiert. Als Ausgänge stehen zwei Relais mit jeweils zwei
Wechselkontakten zur Verfügung, welche die elektronisch
verwertbaren Signale an jede bauseits eingesetzte Warn-
oder Nothalt-Einrichtung weitergeben können. Bei Bedarf
kann der Relais-Zustand durch eine Schnittstelle an ein
Rechnersystem weitergeleitet werden.

Das Gerät arbeitet «rückfallverzögert», das heisst, nach
Anlegen der Betriebsspannung werden alle Relaiskontakte
in Arbeitsstellung gezogen.
Die Schleifkohlen-Kontrolleinheiten von Sohler Airtex sind
in 220,380,500 und 575 Volt und 50 oder 60 Hz erhältlich und
können nachträglich in jede installierte Sohler-Anlage vom
Wartungspersonal mit entsprechender Montageanleitung
mühelos eingebaut werden.

Sohler Airtex GmbH, D-Wangen

Umweltschutz

Polyimidfasern für die Heissgasfiltration

Bei der Entstaubung heisser Rauchgase aus Wirbelschicht-
kesseln, Müllverbrennungsanlagen, kohlegefeuerten Kes-
sein und Asphaltmischanlagen haben sich Nadelfilze aus
Lenzing P84 Faser bestens bewährt. Neben der richtigen
Porengrösse und Adsorptionsfähigkeit der Filter bilden vor

allem die hohe Temperaturbeständigkeit, Säureresistenz
und Thermostabilität eine wichtige Voraussetzung.

AuchderösterreichischeFaserherstellersiehtfürtechnische
Textilien einen wachsenden Markt. Deshalb beschäftigt sich

die Forschung mit Fasern, die besondere Eigenschaften auf-

weisen, zum Teil herkömmliche Werkstoffe ersetzen bzw.

spezifische Problemlösungen anbieten.

Heissgasfilter

Ein Ergebnis, dasvorallem im Zusammenhang mit der Rein-

erhaltung von Luft steht, bilden Heissgasfilter aus der

schwerentflammbaren, thermostabilen und chemikalienre-
sistenten Polyimidfaser Lenzing P84, die unter anderem
auch seit 1987 im eigenen Betrieb eingesetzt werden und

deshalb fundierte Aussagen zulassen.

Damals hat das Unternehmen einen Wirbelschichtkessel
angefahren, um neben den primären Brennstoffen Braun-

kohle, Steinkohle und Heizöl-schwer vor allem eingedickte
Bioschlämme mit 70% Feuchtegehalt aus der neuen Abwas-

serkläranlage, Rinden sowie in Zukunft auch Erdgas durch

Verbrennung in Energie umzuwandeln. Während der in den

Brennstoffen enthaltene Schwefel durch Einblasen von

Kalziumkarbonatstaub in die zirkulierende Wirbelschicht
gebunden wird, lassen sich die im Rauchgas mitgerissenen
Schwermetalle und Halogen enthaltenen Feinstäube in

einer zweisträngigen Schlauchfilteranlage mit einer Filter-

fläche von 5300 rrV erfassen.

Strapazierfähiges Material

Bei der Überprüfung der installierten Filterschläuche nach

fast dreijähriger Einsatzdauer wurde festgestellt, dass sich

Filterschläuche aus Lenzing P84 im hauseigenen Filter bei

Betriebstemperaturen von 160-180° C nicht nur hinsichtlich

physikalischen Daten, sondern auch im Abscheideverhalten
bestens bewährt haben. Die Dauertemperaturbeständigkei
von Polyimidfasern liegt bei 260° C. Da nach drei Jahren so

gut wie keine Abweichungen gegenüber den Ausgangswen
ten festgestellt wurden, bleiben die Filterschläuche nach wie

vor im Einsatz.

Lenzing AG, A-4860 Lenzing
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